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Geleitwort zum Alpenvereinsführer
Berchtesgadener Alpen

Aus dem Zeller-Führer von 1911 ist fast 80 Jahre später ein Alpenver
einsführer nach den Richtlinien der UIAA geworden. Hellmut Schö
ner, der diesen Band innerhalb der vom Deutschen Alpenverein, vom
Österreichischen Alpenverein und vom Alpenverein Südtirol gemein
sam herausgegebenen Reihe seit Jahrzehnten betreut, wurde für den
klettersportlichen Anteil von Bernhard Kühnhauser unterstützt. Damit
sind auch die neuesten Felsanstiege „rund um den Watzmann" berück
sichtigt worden. Um dem Band in etwa seine Handlichkeit zu bewah
ren, wurde bereits in der vorigen Auflage der Teil „Hochkönigstock"
ausgegliedert und von Albert Brecht zu einem eigenständigen Alpen
vereinsführer zusammengestellt. Allen mit den Berchtesgadener Alpen
beschäftigten Autoren ein Dankeschön für die geleistete Arbeit.
Das AV-Führerwerk ist zwischenzeitlich auf 52 Bände angewachsen. Es
trägt dem immer noch steigenden Bedürfnis und der großen Nachfrage
nach abgeschlossenen Führern für jede einzelne Gebirgsgruppe der
Ostalpen Rechnung und wird weiter vervollständigt und ergänzt. Damit
entsteht ein Werk, das einen zuverlässigen Ratgeber für alle Bergsteiger
und Bergwanderer diesseits und jenseits der Grenzen darstellt.

Im Herbst 1993

Für den Deutschen Alpenverein
Gerhard Friedl

Vorsitzender des Verwaltungs
ausschusses

Ftir den österreichischen Alpenverein
Dr. Hansjörg Jäger

Vorsitzender des Verwaltungs
ausschusses

Für den Alpcnverein Südtirol
Luis Vonmetz

Erster Vorsitzender
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Vorwort zur 1. Auflage
(gekürzt)

Berchtesgaden ist ein Wunderland ohnegleichen, das an landschaft
licher Schönheit alle anderen nördlichen Alpengebiete übertrifft. Male
risch ist die Gegend, voll mannigfacher Reize an Farben, Formen und
Stimmungen. Flerrliche Seen, schäumende Gießbäche, ernster, dunkler
Fichtenwald und lichtfrohe Ahorngruppen, üppige Alpenmatten und
riesige Grießströme, sanftes Gehügel und schroffes Gewände ergeben
einen Wechsel von Gegensätzen, die sich zu einem wunderschönen Bil
de auflösen. Der geschichtsreiche Marktflecken Berchtesgaden mit sei
nen alten Ftäusern und hübschen Villen, der herrlichste See der Alpen,
der Königssee, liegen mitten im Land, Salzbürg und Bad Reichenhall
sind seine berühmten und großartigen Einfallstore. Daß dieses „Länd
chen im Lande" schon frühzeitig von Naturfreunden aufgesucht und
später von Tausenden von Menschen aus allen Gegenden der Welt be
reist wurde, ist wohl begreiflich.
Bei der Vielartigkeit und der gewaltigen Raumausdehnung der neun zu
durchforschenden Gebirgsgruppen war es mir natürlicherweise trotz
mehrjährigen systematischen Begehens keineswegs möglich, alle Auf
stiege aus eigener Anschauung zu beschreiben. Die sich hieraus erge
benden Mängel dürften durch eingehendes Studium der umfangreichen
Literatur und durch Heranziehung der besten Kenner für einzelne mir
selbst weniger bekannte Gebiete größtenteils ausgeglichen sein.

Würzburg, im Mai 1911 Dipl.-Ing. Max Zeller

Vorwort zur 16. Auflage
(gekürzt)

Kein Licht ohne Schatten. Die stets angestrebte Vollständigkeit der al
pinen Informationen über die neun Gebirgsstöcke des behandelten Ge
bietes und ihre Täler ist letzten Endes die Ursache, daß nun die bisher
im Führer repräsentierte geographische Einheit der Berchtesgadener
Alpen zerrissen werden muß. Die inflationäre Entwicklung des Klet-
terns führte z. B. dazu, daß allein der Umfang des Abschnittes über
den Hochkönig von 73 Seiten in der 10. auf 134 Seiten in der 15. Aufla
ge anschwoll. Dies veranlaßte mich im Vorwort vom Dezember 1981 zu
der Bemerkung „Es wird sich wohl künftig nicht umgehen lassen, die
sehr zahlreichen Kletterrouten am Hochkönig und der Manndlwand ge
sondert in einem kleinen, handlichen Führer zusammenzufassen."
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Nun ist es so weit; Fast gleichzeitig mit dieser Auflage erscheint erst
mals der von dem hervorragenden Gebietskenner Albert Precht bear
beitete Hochkönig-Führer.

Es ist besser, frühzeitig erkannten Entwicklungsrichtungen entgegenzu
kommen, statt sich nachträglich von ihnen überrollen zu lassen!
Dem Dank an die treuen Mitarbeiter, ohne die ein Führer für ein so
großes Gebiet gar nicht auf den jeweils neuesten Stand gebracht werden
kann, ist diesmal ein trauriges Gedenken voranzustellen. Franz Rasp,
Mitarbeiter seit Anfang der sechziger Jahre und im letzten Jahrzehnt
zuständig für das Wegenetz bei der Nationalparkverwaltung, verun
glückte am Neujahrstag 1988 bei seiner 295. Watzmann-Ostwand-
Begehung mit dem von ihm geführten Touristen. Noch wenige Tage
vor seinem Tod brachte er mir seine letzten Korrekturen und Ergänzun
gen. In der Ramsau waren es Karl Komposch, in Salzburg Kurt La-
puch, in Bad Reichenhall Fritz Eberlein und Rudolf Gschaider und in
Saalfelden Sepp Pfeffer, die mit ihrem Kameraden- und Bergwacht-
kreis sich seit mehr als einem Vierteljahrhundert beispielhaft gründlich
und zuverlässig bemühen, die Lücken und Fehler, die bei keinem Füh
rer ganz zu vermeiden sind, auf ein erträgliches Minimum zu redu
zieren.

Die Mitarbeiter von Kühnhauser setzten sich aus den Kletterern der

jüngeren Generation im Berchtesgadener Land zusammen. Bei der
Überarbeitung des Kletterbereiches wirkten vor allem Lorenz Köppl,
Gottfried Wurm und Rudi Brandner mit. Außerdem wurden die Anre

gungen von Berni Zauner, Richard Koller, Wenz Meißner, Toni Graß!
und den Unkener Kletterern in diese Auflage eingearbeitet. Ohne diese
Mitarbeiter und die Mithilfe der beiden jungen Traunsteiner Alexander
und Thomas Huber, die in den letzten Jahren zahlreiche Erstbegehun
gen in den Berchtesgadener Alpen durchführten, wäre eine aktuelle
Neuauflage nicht möglich gewesen. Ein besonderer Dank gebührt An
ton Hasenknopf, dem langjährigen Seilpartner Kühnhaüsers. Nicht zu
vergessen die zahlreichen weiteren Mitarbeiter, deren Erwähnung die
ses Vorwort sprengen würde.

Berchtesgaden, im Frühjahr 1990

Hellmut Schöner

l

k
Bernhard Kühnhauser
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1. Einführender Teil Salzburg

„Pax intrantibus et inhabitantibus" — Friede den Eintretenden und den
Einwohnern! — steht an der Grenze des Berchtesgadener Landes vor
Schellenberg als Willkommensgruß seit Jahrhunderten.
Auch die Bergsteiger wissen diesen Alpenteil zu schätzen ob seiner Viel
fältigkeit und erhabenen Schönheit. Die Ersteigungsgeschichte dieser
Berge weist eine ganze Reihe namhafter alpiner Erschließer auf. Die
großen Felsfahrten der Gebirgsgruppe, wie Watzmann-O-Wand, Göll-
W-Wand und die Randabstürze der Hochflächen von Reiteralpe, Stei
nernem Meer und Untersberg, bieten verlockende Ziele aller Schwierig
keitsgrade.

1. Geographischer Überblick

1.1 Lage und Begrenzung
Unter „Berchtesgadener Alpen" sind zu verstehen: 1. Untersberg,
2. Lattengebirge, 3. Reiteralpe, 4. Hochkaltergebirge, 5. Watzmann-
stock, 6. Göllstock, 7. Hagengebirge mit Gotzenbergen, 8. Steinernes
Meer und Roth, 9. Hochkönigstock, also jene Berge, die zwischen Saa
lach und Salzach, Zeller See, dem nördlichen Alpenvorland und dem
Reichenhaller Talkessel liegen. Der Dientener Sattel trennt das Schie
fergebirge des Mitterpinzgaus vom Hochkönigstock und damit von den
Berchtesgadener Alpen. Der höchste Punkt ist der Hochkönig mit
2941 m, das Lattengebirge erreicht nur mehr 1700 m. Der südliche Teil
hat einen Knotenpunkt im Steinernen Meer, das nordostwärts das
Hochplateau des Hagengebirges und den Hohen Göll, nordwestlich die
zwei großen Gratäste des Watzmanns und des Hochkalters entsendet.
Diese letzteren sind schroffe, kettenförmige Gratzüge mit schmalem
Scheitel, die von N als jähe Spitzen erscheinen.
Die westl. und nördl. Umrahmung des Berchtesgadener Landes sind
Reiteralpe, Lattengebirge und Untersberg. Ihre Gliederung verdanken
die Gebirge in wesentlichen nur den Verzweigungen und Verästelungen
eines einziges Tals, des Berchtesgadener Haupttals:
Nach N entsendet es das Tal von Bischofswiesen, welches sich in dem
Paß von Hallthurm (693 m) gegen das breite Talbecken von Reichen
hall öffnet. Dieser Paß trennt Untersberg (östl.) und Lattengebirge
(westl.) Nach W zieht das Ramsauer Tal, das sich vor dem Hintersee
gabelt: nach NW schiebt sich ein Zweigtal zum Paß von Schwarzbach-
wacht (880 m) empor, welches jenseits durch das Schwarzbachtal mit
dem Saalachtal zusammenhängt. Der südwestl. Zweigast verläuft als
Klausbachtal auf dem Paß Hirschbichl (1148 m), von dem jenseits das
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Die neun Gebirgsgruppen der Berchtesgadener Alpen




